
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hermann Jordan in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg 2c
AnſchlußNr 176

Nr 66

Politiſche Ueberſicht
Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiftik erledigte bisher den

erſten Gegenſtand der Tagesordnung Geſchäftliche Mit
theilungen und Eingänge Eine von dem kaufmänniſchen
Verein zu Frankfurt a M in Verbindung mit der
Handelskammer daſelbſt im Anſchluſſe an die amtlichen Er
hebungen über die Arbeitszeit im Handelsgewerbe für Frank
furt a M veranſtaltete Privaterhebung wurde für geeignet
erachtet bei der Aufbereitung des amtlich beſchafften Materials
mit berückſichtigt zu werden während eine von der Handels
kammer in München veranlaßte Erhebung hierzu nicht ge
eiguet erſchien weil ſie ſich im weſentlichen auf Bank und
Großhandelsgeſchäfte beſchränkt und ſomit nicht in den Rahmen
der amtlichen Ermittelungen fällt Bei der Berathung des
zweiten Gegenſtandes der Tagesordnung mer über
die Arbeitszeit im Müllergewerbe wurde beſchloſſen
diejenigen Betriebe von der Erhebung auszuſchließen in denen

überhaupt kein Getreide vermahlen wird Ueber die Frage
ob es zweckmäßig ſei die Erhebung auf reine Getreidemühlen
zu beſchränken oder auch auf ſolche Mühlen zu erſtrecken die
im Nebenbetrieb Oel und Sägemühlen ſeien wurde die Be
ſchlußfaſſung ausgeſetzt Zu dem dritten Gegenſtande der
Tagesordnung Unterſuchung über die Arbeitszeit im
Bäcker und Konditorgewerbe wurde von den be
ſtellten Referenten und Korreferenten über die im September
1892 veranſtaltete und im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt be
arbeitete Erhebung berichtet Jn der am 4 d über den gleichen
Gegenſtand fortgeſetzten Berathung wird von der Kommiſſion
einſtimmig anerkannt daß das vorliegende Material wenn es
auch nach einigen Richtungen der Vervollſtändigung und Auf
klärung bedürfe eine vertrauenswürdige und genügende Grund
lage für die weitere Behandlung der Angelegenheit bilde Ueber
die Frage in welcher Richtung die Erhebungen noch einer Ver
vollſtändigung und Aufklärung bedürften und welches Verfahren dabei einzuſchlagen ſei an eine eingehende Berathung

ſtatt auf Grund deren ein zu dem Ende niedergeſetzter Aus
ſchuß der Kommiſſion formulirte Vorſchläge unterbreiten wird
Bei der Berathung wurde namentlich auch hervorgehoben
daß eine Regelung der Arbeitszeit im Bäckergewerbe auf Grund
der Beſtimmungen des S 1206e Abf 3 der Gewerbe Ordnung
zweckmäßig kaum werde erfolgen können ohne auch die Regelung
der Sonntagsarbeit 8 105e daſelbſt und den beſondern Schutz
der jugendlichen Arbeiter S 154 Abſ 4 daſelbſt zu berück
ſichtigen und daß dies bei den weitern Arbeiten der Kom
miſſion zu berückſichtigen ſein werde

Auf Grund der vom ReichsVerſicherungsamte zur Abfaſſung
des Berichtes an den Reichskanzler eingeforderten Rechnungs
darlegungen der Berufsgenoſfenſchaften iſt von amtlicher Seite
die Berechnung aufgeſtellt worden daß auf das Jahr 1892
die Ausgaben für die Unfallverſicherung 54 Millionen
Mark betragen haben Die zur Ausführung der Unfall
verſicherung eingeſetzten Organe Berufsgenoſſenſchaften und
Ausführungsbehörden ſind nun 7 Volljahre in Thätigkeit ge
weſen Jm erſten dieſer Jahre beliefen ſich ihre Ausgaben
auf 10,5 Millionen dieſe haben ſich demnach mehr als ver
fünffacht Man wird dabei allerdings nicht außer acht laſſen
dürfen daß in der Zwiſchenzeit weite Kreiſe in die Unfall
verſicherung neu einbezogen worden ſind wie die land und
forſtwirthſchaftlichen Arbeiter die Seeleute die Tiefbauarbeiter
Jnsgeſammt ſind in den ſieben Jahren für dieſen einzigen
Zweig der ſtaatlichen Arbeiterverſicherung rund 230 Mil
lionen Mark verausgabt Die Ausgaben für die Unfall
verſicherung werden wie bekannt von den Arbeitgebern allein
beſtritten

Uns wird geſchrieben Der Konflikt zwiſchen Regierung
und Landtag in Sachſen Meiningen läßt als nächſte
Konſequenz die Frage aufwerfen ob erſtere nach S 81 der
Verfaſſung berechtigt iſt die Steuern bis zum neuen
Etat in der bisherigen Weiſe fortzuerheben oder
nicht Der Staatsminiſter Dr Heim und die Staatsräthe
Dr Buttler und Ziller bejahen die Frage während die
Landtags Mehrheit unter Führung des Abgeordneten
Trinks ſie verneint Auf das Experiment einer Steuer

en Serins wird man es aber im Lande ſchwerlich ankommen
aſſen

Zu den Klagen über das in DeutſchOſtafrika gehand
habte Regierungsſyſtem welches ein in den erſten Stadien
der Entwicklung begriffenes unfertiges Kolonialgebiet mit
einem komplizirten Mechanismus von Bureaubeamten und
Schreibern beglückt hat geſellen ſich ganz gleichlautende Beſchwerden über die Zuſtände und Verhältniſſe in der Kame

run Kolonie Ein eingehender Kenner derſelben der ſich die
erſten Sporen als Forſchungsreiſender afrikaniſcher Erde
ſchon längſt verdient hat Pr Zintgraff fällt in einer in
Hamburg erſchienenen Broſchüre Meine Beſchwerden
gegen das kaiſerliche Gouvernement in Kamerun
Beiträge zu dem derzeitigen bureaukratiſchen Regime in der
Kamerun Kolonie, ein recht abfälliges Urtheil über den in

Kamerun eingeſchlagenen Verwaltungsweg und das Verhalten
des kaiſerlichen Gouverneurs Zimmerer Erſt nachdem die
nachdrücklichen Beſchwerden des De Zintgraff durch das
Auswärtige Amt brevi mann ohne Begründung abgewieſen und
ihm eine in einer Jmmediateingabe an den Kaiſer erbetene
Audienz zur mündlichen Berichterſtattung über die Sachlage im
Kamerungebiet nicht gewährt worden war hat ſich derſelbe
veranlaßt geſehen eine ausführlichere Kritik der in dieſer
Kolonie verfolgten Wirthſchaftsprinzipien der Oeffentlichkeit zu
übergeben Zunächſt berichtet Z zwei Thatſachen die aller
dings dazu angethgn ſind ein ganz eigenes Streiflicht auf das
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gegenwärtige Regime in Kamerun zu werfen Zu Beginn des
ahres 1891 hatte als Leiter der Nordkamerun Expe

dition während der Operationen im Savannengebiete des
Balilandes an den Gouverneur die dringende Bitte gerichtet
die auf der BarombiStation lagernde Reſervemnnition zur
Unterſtützung der Expedition eiligſt nach Bali zu ſchicken
Der Gouverneur ließ dieſe Bitte gänzlich unberückſichtigt und
that ſelbſt nachdem die Expedition in dem Gefecht bei Badeng
ungeheure Verluſte gehabt hatte und ihm durch die Firma
Jantzen Thormählen 60 Träger zur Verfügung geſtellt
worden wären keine Schritte um der gefährdeten Regierungs
Expedition die erbetene Unterſtützung zutheil werden zu laſſen
ſo daß Z ſeinen Poſten verlaſſen und nach Kamerun zurück
eilen mußte Jn dem zweiten Falle handelt es ſich um die
Unterlaſſung einer amtlichen Unterſuchung in einem Streitfalle
zwiſchen KamerunNegern und BaliSoldaten infolge welcher
die BaliLeute durch die ablehnende Haltung des Kaiſer
lichen Gouverneurs ſchwer gekränkt und ſo eine Gefahr
für das geſammte Schutzgebiet heraufbeſchworen wurde
Jm Barombi Bezirke der das Durchzugsgebiet für die
Balis zur Küſte bildet brachen Ende 1891 wiederholt
Streitigkeiten aus und Z beſtellte zur Beſeitigung derſelben
für dieſen Bezirk einen Polizeidiener Kaum war dies ge
ſchehen als das Kaiſerl Gouvernement auch ſchon wieder die
Verfügung aufhob und dem Leiter der Regierungs Expedition
befahl ſich jeder Regierungshändlung in jenen dem Gouverneur
unterſtehenden Gegenden zu enthalten Ein anderer Polizei
diener wurde aber für dieſen Bezirk nicht ernannt und die
Unruhen und Streitigkeiten nahmen ihren ungeſtörten Fort
gang Hierzu kam daß um dieſelbe Zeit unter den Trägern
auf Balibung infolge der unvorſichtigen Begnadigung eines
von Z dem Gouverneur zur Strafabbüßung übergebenen auf
ſäſſigen ſchwarzen Aufſehers welche das Anſehen der Europäer
empfindlich ſchädigte eine Meuterei ausbrach Schaarenweiſe
durchzogen die meuternden Träger das Waldland und ver
ſchleuderten die ihnen zur Beförderung übergebenen Gewehre
und Patronen an die Eingebornen Die wegen Mangels an
weißem Aufſichtsperſonal oft unbewacht daſtehenden Magazine
wie namentlich Barombi und Batom wurden erbrochen und
geplündert Nachdem die Wei Leute das Land verlaſſen hatten
begann nunmehr die Wirthſchaft mit den Dahome Sklaven
die durchaus nicht dazu angethan war das Zutrauen der
Eingebornen zu den Europäern zu heben Die Dahome Leute
wurden zu Trägerdienſten in Ketten gepreßt da ſie ſich
nur zum Stehlen nicht aber zum Laſttragen befähigt zeigten
Das Waldland wurde durch die entſtandene Unſicherheit der
Verhältniſſe in einer verhältnißmäßig kurzen Zeit zum großen
Theile verödet Alle dieſe Mißſtände ſeien die Folge der
Furcht unſerer Beamten vor Verantwortung in allen Fragen
von weitergehender Bedeutung und dieſe Furcht neben einer
bedauerlichen Unkenntniß von Land und Leuten ſei der
ſchlimmſte Hemmſchuh der Entwicklung der Kolonie Es
ſind fürwahr nicht die Kolonien ſo ſehr an ſich die das Geld
der Nation koſten als vielmehr oft der Unverſtand der Be
amten in den Kolonien für welche man theures Lehrgeld
bezahlen muß

Die Mißſtimmung der Schweizer gegen Frankreich
erobert ſich in den Herzen der Eidgenöſſen täglich neues Ge
biet Es ſcheint aber auch als ob man es in Paris abſichtlich
darauf anlegte die Schweizer durch Vernachläſſigung der
elementarſten Höflichkeitsregeln des internationalen Verkehrs
vor den Kopf zu ſtoßen Ein Vorgehen das auf ſchweizeriſcher
Seite außerordentlich viel böſes Blut macht wird aus
Savoyen bekannt Die dort auf franzöſiſches Gebiet über
tretenden ſchweizeriſchen Reiſenden ſind ganz plötzlich auf
telegraphiſche Weiſung aus Paris einer Steuer unterworfen
worden nach Art derjenigen welcher die franzöſiſchen Hand
lungsreiſenden auf ſchweizeriſchem Boden unterliegen Der
Unterſchied iſt nur der daß dieſe Steuer in der Schweiz auf
Geſetz beruht und die Anwendung der betreffenden Vorſchrift
auf franzöſiſche Handelsreiſende der pariſer Regierung recht
zeitig vom berner Bundesrathe mitgetheilt wurde während
man in Frankreich dieſe Maßregel auf dem Verwaltungswege
improviſirte und weder die berner Centralregierung noch den
ſchweizeriſchen Geſandten in Paris davon verſtändigte obwohl
nach den beſtehenden Abmachungen Frankreich dazu verpflichtet
war Der n des franzöſiſchen Vorgehens wird von
rn lichen Meinung des Schweizervolkes einmüthig ver
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nungen vor den Sachverſtändigen über den deutſchruſſiſchen
Handelsvertrag beendet ſind beginnen die Spezialberathungen
unter dem Vorſitze Boetticher s im Reichsamte des Jnnern
Auch andere Reſſorts nehmen daran theil Man erwartet in der
nächſten Woche das Eintreffen ruſſiſcher Kommiſſarien

Die Wahlprüfungs Kommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſicheſtern mit der Wahl Ahlwardt s Das Eingrei n a
andrathes und Wahlkommiſſars Bornſtedt durch ünterzeichnung

eines Aufrufs für Ahlwardt wurde mit allen gegen drei frei
u e timmen für unerheblich und ohne Einfluß auf das

Wah reſultat erklärt Die Wahl wird vorausſichtlich für giltig
erklärt werden

Abg Rudolf von Bennigſen deſſen Befinden ſich fort
Plett beſſert gedenkt dem Hann Cour zufolge in den lehten

agen dieſer Woche ſich nach Berlin zu begeben

Von zuverläſſiger Seite will die Mil und Pol Korr er
fayren haben daß der Dirigent der Kolonial Abthellung des Aus
wärtigen Amtes Wirklicher Geheimer Legationsrath Dr Kayſer

Saale Mittwoch den 8 Februar

beabſichtige binnen kurzem aus dem Neichsdienſt

Nachdem die informatoriſchen Vorberathungen und Verrech Ab
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e e zſcheiden und eine angeſehene Stellung außerhalb deſſelben i
Berlin anzunehmen

Gegen die Annexion von Hawaii durch die nord
amerikaniſche Union ſoll wie uns geſchrieben wird von Leipzi
aus eine Proteſtkundgebung bei der Reichsregierun
erfolgen Die Angelegenheit wurde vom dortigen Verein fü
Kolonialpolitik und Handelsgeographie in e enommen
Bisher glaubte ſonſt noch niemand daß die Vereinigten Staate
jene Jnſeln zu annektiren ernſtlich gewillt ſeien
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Die Leoncavallo ſche Oper Der Bajazzo wir
am Freitag zum erſten male in folgender Beſetzung im hie
ſigen Stadttheater zur Darſtellung gebracht werden
Bajazzo Hr Armbrecht Tonio Hr Bachmann
Nedela Frl Breuer Beppo Hr Wirk Silvio HEilers Am Montag den 13 Februar dem zehnjährige
Todestage Richard Wagner s veranſtaltet das Stadt
theater eine Gedächtnißfeier für den entſchlafenen Dichter
komponiſten Die Vorſtellung wird durch ein Feſtſpiel eingeleite
dem ſich verſchiedene Akte aus den großen Werken des Meiſter
anſchließen

Der Verein der Liberalen hält morgen Donnerstacç
in der Dresdner Bierhalle ſeine Monatsverſammlung in der u
Hr Stadtrath Hildenhagen einen Vortrag über Religio
und Politik halten wird

Jm Stadtſekretariat fand heute Termin ſtatt zu
Vermiethung der Turnhalle auf dem Roßplatze zu
Benutzung als Schankſtätte während der in dieſem Jahr
ſtattfindenden vier Vieh und Krammärkte Das Beſtgebot ga
Hr Gaſtwirth Bölke Giebichenſtein mit 1540 M ab Für da
vergangene Jahr hat derſelbe Bewerber 1240 M gezahlt

Jn unſerem ſtädtiſchen Schlachthofe wurden in de
Zeit vom Eröffnungstage 9 Jan bis 31 Jan geſchlachte
162 Ochſen 232 Kühe 800 Kälber 816 Schafe 2 Ziegen 146
Schweine 41 Pferde Davon wurden zum menſchliche
Genuß für gefährlich erachtet und nach Ueberweiſun
an die Abdeckerei vernichtet 2 Kühe wegen Tuberkuloſe
1 Bulle wegen Tuberkuloſe 1 Kuh wegen Herzbeutelentzündun
1 Schwein wegen Trichinen Beanſtandet und der Frei
bank überwieſen wurden a in rohem Zuſtande 6 Küh
wegen geringerer Tuberkuloſe 1 Schwein wegen Tuberkuloſe
Schwein Eber wegen urinöſen Geruchs des Fleiſches b in ge
kochtem Zuſtande 3 Schweine wegen Finnen ausgebratenes Fe
von einem trichinöſen Schweine Außerdem wurden bean
ſtandet und ver nichtet wegen Tuberkuloſe 29 Lungen vo
Rindern 5 Lebern von Rindern 2 Baucheingeweide von Rin
dern eine Lunge von einem Schweine wegen Pilzkrankheit
2 Unterkiefer von je einem Ochſen und einem Bullen wege
entzündlicher Röthe Rückenhaut von einem Schweine wege
Leberegel 3 Lebern von Ochſen 2 von Bullen 15 von Kühen
7 von Schafen wegen Blaſenwürmern 4 Lungen von Ochſe
2 von Bullen 15 von Kühen 6 von Schafen 3 von Schweinen
1 Leber von Ochſen 3 von Kühen 4 von Schafen 8 von Schweinen
wegen Fadenwürmern 5 Lungen von Schafen wegen Eiter
böhlen 1 Leber von Ochſen 1 von Bullen 5 von Kühen 3 Kul
euter 1 Niere von Bullen 1 Zwerchfell von Bullen 1 Bauch
eingeweide von Kuh wegen Gelbſucht 1 Schweinsleberwegen verſchiedener Entzündungen 2iſ Lungen von Kühe
3 von Schweinen 1 Leber von Schwein 1 Herz von Schwein
wegen Quetſchung und Bruch Theile von einem Schweine
ſchinken Von auswärts geſchlachtetem und hier eingeführte
Fleiſche 2 Rinderviertel wegen Finnen zurückgewieſen 2 Rinde
lebern wegen Leberegel beanſtandet Der Abdeckerei überwieſen
2 krepirte Schweine 1 erſticktes Schaf Zur Schlachtung nich
zugelaſſen 1 Kuh wegen zu hohen Alters 1 Kalb wegen zu ge
ringen Alters 1 Kuh wurde wegen Krankheitsverdachtes di
Sanitätsanſtalt überwieſen

Die bereits erwähnte Hauptverſammlung der Giebichen
ſteiner Alters und Waiſen verſorgung findet Somnabeun
den 11 d abends 8 Uhr im Gaſthofe Zum Mohr ſtatt C
werden dazu alle ſtimmberechtigten Mitglieder die einen Jahres

e von 1,50 M an aufwärts gezeichnet haben ein
geladen

Der hieſige Verein der Tafeldecker und Lohnkellne
beſchloß in einer dieſer Tage abgehaltenen Vereinsverſammlun
ähnlich den Angehörigen verwandter Berufszweige die öffentlich
Bekanntgabe einer Erklärung daß die Mitglieder des genannte
Vereins allen ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen durch
aus fern ſteben Die Erklärung wird im Anzeigentheile dieſe
Nr veröffentlicht

Die hieſige Verwaltungsſtelle der Kranken un
Begräbnißkaſſe des Verbandes Deutſcher Hand
lun geh eingeſchriebene Hilfskaſſe erſtattete in der

dieſer age abgehaltenen Hauptverſammlung Bericht über das
Jahr 1892 Derſelbe läßt eine anſehnliche Weiterverbreitung de
8ugehörigkeit zur Kaſſe in Halle erkennen Zu den Anfang 189
vorhandenen 98 Mitgliedern traten neu hinzu 147 62 waren in

gang zu ſtellen Der Mitgliederbeſtand am 1 Januar d J
war alſo 183 die gab hat ſich ſeitdem auf 222 erhöht 2 Mii
glieder hat die Kaſſe durch den Tod verloren Die Einnahmen
der Verwaltungsſtelle betrugen 2440 M Ausgegeben wurden
für Krankengelder 836 83 Arzthonorare 57295 Arznei
mittel 154 42 Heilmittel 33 30 n äeh 100
Verwaltungskoſten 143 12 insgeſammt 1840 M Die Aus
gaben vertheilen ſich auf 80 Krankheitsfälle Jn den Vorſtand
wurden gewählt Verwalter Richard Heinze Stellvertreter
G Voigt Kaſſirer Max Müller Geſchäftsführer des Ver
bandes Ranniſche Straße 23 Schriftführer Paul irte Con
troleure Heinrich We und Hugo Mollnau Reviſor
Richard Götze Die Kaſſe in ſhrer Geſammtheit zählte a
30 Nov 1892 9286 Mitglieder An Beiträgen und Eintritt
geldern wurden in den Monaten Januar bis November 189,195 P
eingenommen an Krankenunterſtützungen 134,545 an B
gräbnißgeld 5940 M gezahlt Gegenwärtig dürfte die Mitglieder
zahl die 11,000 überſchritten haben

Wie wir erfahren ſoll eine Verlängerung der Gi
tigkeitsdauer der am Sonnabend vor m und aPfugſt Sonnage im Verkehre zwiſchen den Strecken Hal

bezw Leipzig Eiſenach ſowie Leipzig Probſtzella eine



ieſer Strafthaten vom Hrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg

tte wurde bald na

erſtaltete Hr Paſtor D Warneck einen Bericht über die Thätig

ſeits und den Seitenlinien anderſeits gelöſten Rückfahr
karten bis zum Mittwoch nach Pfingſten

Beſchränkung des Pf
iſt wie manche andere neuerliche
z nverwaltung im Jntereſſe der Entwicklung
eklagen

T Auf der gegenwärtig in London er net an iſt Es ſeien auf den Konferenzen eine Anzahl von wie
aationalen Aus te runtz für Hygiene
und Nah rungsmittel iſt eine weitere balleſche irma die

alleſche Weizenbier Brauerei MartInhaber Albert Morell durch Prämiirung ihrer ausgeſtellten
rzeugquiſſe e ähn worden Der genannten Firma iſt für

ihre Biere die Goldene Medaille verliehen worden

Jn der a rn Klinik iſt dieſer Tage eineArbeiterin aus Mühlberg a E geſtorben die bereits im Jahre
1884 in die Anſtalt eingeliefert worden war und ununterbrochen
in derſelben zugebracht hat

Der Schloſſerlehrling der ſeit dem 28 Jan ſeinem Lehrherrn und ſeiner Mutter entlaufen war P Tage
beſonders in der Gegend von Eisleben umhergetrieben bis ihn
Hunger und Kälte wieder nach Hauſe geführt haben

Beide Straßenbahnen erlitten geſtern abend nach 8 Uhr
eine Betriebsſtörung da ſich auf dem von beiden Bahnen gemein
ſchaftlich benutzten Gleiſe in Kleinſchmieden aus uns nicht
anker Veranlaſſung ein Wagen der Stadtbahn feſtgefahren

tte

Jnfolge des geſtern nachmittag eingetretenen Glatteiſes
ſind mehrfache Unfälle vorgekommen U a ſtürzte auf dem
Bürgerſteige in der Schwetſchkeſtraße eine in der Hirtengaſſe
wohnende Wittwe durch Ansgleiten ſo ungünſtig zu Boden daß
ſie einen Arm brach Jn der Ankerſtraße glitt ein Arbeiter
beim Schließen eines Thorweges aus und zog ſich eine Aus
hege des Oberarmes zu Die Verletzten wurden in die Klinik
gebracht

Jn dem Hausgrundſtück Leipzigerſtraße 83 entſtand
hente vormittag ein Kellerbrand zu deſſen Bekämpfung die
Feuerwehr herbeigerufen wurde die bald weitere Gefahr be
ſeitigte 1010 Uhr war die Feuerwehr durch den Feuermelder
alarmirt worden 108 Uhr erſchien ſie auf dem Platze Jn
einer Wohnung des Hauſes Frieſenſtr 4 entſtand geſtern abend
ein Gardinenbrand der aber beſeitigt wurde ehe weitere
Befahr entſtand

Am 8 Jan ſind wie ſ Z berichtet auf den Gleiſen der
Mansfelder Bergwerksbahn bei Kloſtermannsfeld 2
Hynamitpatronen gefunden worden Die Umſtände ließen
darauf ſchließen daß mit Niederlegung dieſer Patronen ein
Kerbrechen gegen das Leben der Jnſaſſen eines Zuges bezw
zegen den Eiſenbahntransport beabſichtigt war Am 31 Jan
ſt auf dem Plannum der gewerkſchaftlichen Bergwerksbahn öſtlich
on Bahnhof Leimbach abermals eine Dynamitpatrone

zefunden worden Der Herr Erſte Staatsanwalt hier
ziebt bekannt daß in Hinſicht auf die große Gemeingefährlichkeit

uf Ermittelung der Thäter eine Belohnung von 300 M
msgeſetzt iſt Es werden alle die etwas zu der Sache bekunden
können aufgefordert ungeſäumt Anzeige zu machen

Den deutſchen Polizeibehörden iſt das Signalement des
vegen ſeiner Betheiligung an den Panama Vorgängen in
Baris von den franzöſiſchen Sicherheitsbehörden verfolgten
Arton mitgetheilt Arton ſoll ſich am 2 d von Prag aus nach
Magdeburg begeben haben ſcheint jedoch in Magdeburg nicht
eingetroffen zu ſein Derſelbe ſoll ſich auch Förſter Reuter
ws Radburn nennen Er wird als 44 Jahre alt 1,58 m groß
reſchildert A hat gebogene Naſe und trug bisher einen
Schnurrbart Er ſoll ſehr breitſpurig und nach hinten übex
jebögen gehen Jn jüngſter Zeit hat er einen grau karrirten
davekock mit Pelerine getragen und unter ſeinem Handgepäck
einen braunpolirten Handkoffer geführt

Die Kriminalpolizei nahm geſtern ein kaum der Schule
entwachſenes 14jähriges Mädchen feſt das ſich einer großen
Reihe der verſchiedenartigſten Diebereien ſchuldig gemacht
jat Es waren nämlich aus der Bürgerſchule in der
Dreyhauptſtraße fortgeſetzt Kopfhüllen die wie üblich von
en Kindern während der Unterrichtsſtunden an den auf den
ffenen Korridoren befindlichen Kleiderhaken aufgehängt worden
varen verſchwunden Der Kriminalpolizei gelang es endlich
en Dieh in der Perſon jenes Mädchens zu ermitteln Bei einer
in der elterlichen Wohnung des Mädchens vorgenommenen Durch
uchung wurden nicht nur eine große Partie geſtohlener Hüte
Mützen c vorgefunden ſondern auch verſchiedene Gegenſtände
ie zum Theil aus Ladendiebſtählen herrühren oder von
ffenen Hausfluren geſtohlen ſind Es fallen dem Mädchen nicht
vdeniger als einige 29 Diebſtähle zur Laſt Ferner wurde von
er Kriminalpolizei ein Arbeiter ermittelt und feſt
jenommen der den Einflüſterungen eines Freundes folgend
einem Schuhmachermeiſter eine werthvolle goldene Uhr ſtahl
Im den geplanten Diebſtahl ausführen zu können begab ſich der
Menſch in die Wohnung des betreffenden Handwerksmeiſters und
eſtellte ſich ein Paar Stiefel Bei dem Maßnehmen wurde der
eabſichtigte Streich ausgeführt Weiter wurde ein Paletot
garder in der Perſon eines hieſigen Fleiſchergeſellen ermittelt
e hatte aus einem Café den Ueberzieher eines Studenten
zeſtohlen

Jn der Nacht zum 14 Jan war wie ſ Z berichtet worden
iſt ein Anſchlag gegen die Kaſſe eines im Komtoir
der Kohlengrube v d Heydt bei Ammendorf
tehenden eifermnen Geldſchrankes unternommen Der bezw
e Thäter machten indeß vergebliche Anſtrengungen da der
Schrank allen Sprengverſuchen gegenüber intakt blieb Schließ
ich mußten die Einbrecher ſich wieder entfernen um aber nicht
zanz leer von dannen zu gehen wurden eine im Komtoir befind
iche Weckeruhr und ein Paar Holzſchuhe mitgenommen Die
Weckeruhr wurde in Halle verkauft und die Verfolgung der da
zurch gegebenen Spur führte zur Feſtnahme eines Ärbeiters
Derſelbe beſtreitet zwar den Diebſtahl begangen zu haben hat
ich aber bei ſeinen Ausſagen in ſo belaſtende Widerſprüche ver

daß er der Thäterſchaft vorausſichtlich überführt werden
rd

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 9 Febr 5 Uhr im Magiſtrats
Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Bewilligung für Pflanzungen2 Stundung einer Pachtrate

3 Genehmigung des Vertrages mit der Hafenbahn Geſellſchaft
4 von Miethsentſchädigungen und von Ver
ung für Dienſtaufwand an Polizeibeamte

5 r auf anderweite Einrichtung des Nachtwachtdienſtes
6 Sonſtfge Eingänge

Miſſionslonferenz in der Provinz Sachfen

Die geſtrige Sitzung welche im großen Saale des Prinzen
darl abgehalten wurde und ſehr lebhafte Theilnahme gefunden

ch 10 Uhr eröffnet Nach
riedes O du Gott der Macht und Stärke hielt Hr Schloß
rediger Schubart aus Ballenſtedt eine bidliſche Anſprache

gelcher der 117 Pſalm als Text zu Grunde gelegt war Sodann

ür die Folge nicht in jedem
wieder eintreten Dieſe r wird ſicher eine weſentliche mal daß

ingſtverkehrs zur Folge haben und Kreiſe der Provinz Sachſen und Anhalt verſtreut wären gehörten
nor ne der Eiſen dem Verbande an und es wären ſtets wenigſtens die Hälfte auf

es Verkehrs zu den Verſammlungen zugegen weſen

Geſang des F

keit der Miſſion Die Hauptarbeit fiele auf die Konferenzen dien per abaebaiſen würden Es ſei heute das fünfzehnte

ie Konferenz tagte 1600 Mitglieder die über alle

Das Programm das nun
mehr ſtereotyp geworden habe ſich erſt allmälig im Laufe der
Jahre entwickelt bis es zu dem geworden und gewachſen was es

ragen beſprochen worden und er glaube daß ein großer Theil
der Ergebniſſe Gemeingut weiter Kreiſe geworden ſei und zurn Schneider gſärung in der Miſſion beigetragen habe Die Leiſtungen haben
ſich zu Beginn ſchnell geſteigert und verdoppelt nun ſei aber eine
Stagnation eingetreten wenn eine evangeliſche Bevölkerung von
2,400,000 Köpfen nur etwa 100,000 M zu Miſſionszwecken auf
bringen könnte ſo ſei dies doch recht gering Weſtfalen und die
Rheinprovinz leiſteten dreimal mehr als die Provinz Sachſen
Die Miſſions Konferenz in der Provinz Sachſen ſei ge
wiſſermaßen als die ältere Schweſter der übrigen Konferenzen
von denen ſich nun weitere zehn gebildet hätten anzuſehen und
von ihr ſeien auch die erſten Anregungen ausgegangen Die
Miſſion habe auch eine lebhafte litterariſche Thätigkeit entwickelt
doch die anfangs ſtarken Auflagen ſeien immer ſchwächer ge
worden Die Herſtellung von Flugſchriften habe man nunmehr
änzlich eingeſtellt ſeitdem Hr Paſtor Gundemann in 3
ruchtbarer Weiſe auf dieſem Gebiete thätig ſei Einen recht
uten Erfolg hätten die Miſſionspredigten erzielt ſeit 1878 ſeien
n 22 Ephorien Verſammlungen abgehalten und dieſelben hätten10,000 M Kollekten aufgebracht m verfloſſenen Jahre ſeien

3 Miſſionspredigten gehalten worden und für dieſes Jahr ſeien
ſolche für Schlenſingen Wittenberg Zahna und vielleicht Nord

hen in Ausſicht genommen worden Jm Laufe des Be
tehens der Vereinigung ſeien in runder Summe etwa 60,000 M

ortragenden erklärt ſich die Verſammlung damit einverſtanden
daß die Ueberſchüſſe wie in bisheriger Weiſe verwendet und daß
der Ertrag der am Abend vorzunehmenden Kollekte dem Provinzial
verein für Berlin I der neue Niederlaſſungen am Nyaſſa und in
Mgaſchonaland gegründet habe zur Verfügung geſtellt würde

Hr Paſtor Gundemann überbringt hierauf einen Gruß von
der brandenburgiſchen Miſſions Konferenz dieſelbe ſei 5 Jahre
jünger als die der Provinz Sachſen entwickele ſich aber auch
recht kräftig Die Konferenzen in Berlin ſeien allerdings immer
recht ſpärlich beſucht geweſen eine um ſo lebhaftere Theilnahme
habe ſich aber auf den Konferenzen die in den Provinzialſtädten
z B in Frankfurt a abgehalten wurden gezeigt Heute
wolle Redner eine Bitte ausſprechen die hrandenburgiſche Kon
ferenz habe es ſich zur Aufgabe geſtellt Miſſionsſchriften für die
Kinder herzuſtellen Redner hat ein Büchelchen in Verſen und
Bildern verfaßt und giebt daraus einige Proben die beifällig
aufgenommen wurden Die vorhelegte Subſkriptionsliſte wurde
ſchnell mit Zeichnungen bedeckt

Den Hauptvortrag der Sitzung hielt alsdann Hr Profeſſor
D Kähler über das Thema Der Menſchenſohn und
ſeine Sendung an die Menſchheit Nach einigen ein
leitenden Worten ging der Vortragende auf die eingehende tief
durchdachte Behandlung des eigentlichen Themas über Chriſtus
vermeidet in der erſten Zeit ſich Chriſtus oder Meſſias zu
nennen er ſpricht von ſich als dem Menſchenſohn denn er wollte
zuerſt nicht als der verſprochene König betrachtet werden Der
Ausdruck Menſchenſohn bedente nicht eine Umſchreibung des
Wortes Jch wie dies zahlreiche Beiſpiele bewieſen er be
zeichne zunächſt uns alle und jeder Unbefangene gewinne den
Eindruck daß Chriſtus ſeine Zuſammengehörigkeit zum Menſchen
geſchlecht ganz beſonders hervorheben wollte Die Heiligen des
Herrn ſtellen das wahre Menſchenthum dar und die kraftvolle
Macht des chriſtlichen Geiſtes habe die Schale des jüdiſchen
Staates durchbrochen Jeſus hat daran feſtgehalten daß ſeine
Jünger ihn Menſchenſohn nannten er mußte ſeiner Umgebung
erſt vorleben und ſagen was er war und das Subjekt giebt dem
Prädikat den Jnbhalt Die Miſſion bringt die Bezeichnung
Menſchenſohn des Meſſias zur Geltung Redner giebt dann
eine eingehende Darlegung ſeiner Auffaſſung über die Sendung
Jeſu an die Menſchheit und preiſt ſeine Menſchenfreundlichkeit
eine ſolche ſtamme nicht von Fleiſch und Blut Wir gehen hier
nicht weiter auf den Juhalt des gewichtigen Vortrages ein da
derſelbe in Kürze in Druck erſcheinen wird Re
lohnte dem verehrten Lehrer Jn einer ſich anſchließenden Be
ſprechung führten dann die Herren Superintendent a D
Hupfeld aus Eisleben Miſſions Jnſpektor Tauſch aus Berlin
und Paſtor D Warneck einige Punkte weiter aus

IX Verbandstag des Bundes dentſcher Dach Schiefer
Blei und Ziegeldecker Jnnnngen

III

Jn der geſtrigen Hauptverſammlung hielt Hr C A Knüppel
Berlin einen Vortrag über Handwerker und Gewerbe
kammern Redner meinte der wegen Bildung von Handwerker
kammern dem Reichstage zugegangene aber nicht angenommene
Geſetzentwurf würde eigentlich alles Mögliche nur keine Hand
werkerkammer gebracht haben Nach dem gegenwärtigen Stande
der Frage ſei zu erwarten daß der Staatsregierung Aeußerungen
aus Handwerkerkreiſen erwünſcht ſein würden Die Handwerker
kammern würden großen Einfluß auf die Geſtaltung des
Handwerks gewinnen und deshalb erſcheine eine Beſprechung
der Angelegenheit in Jnnungskreiſen nicht nur zweckmäßig
ſondern auch vortheilhaft wenn das Ergebniß der Beſprechungen
u voſitiven Vorſchlägen führe Zur Erreichung vpoſitiver Vorſchläge erſcheine zunächſt die Formulirung des Begriffes Hand

werker nothwendig Das ſei freilich ſchwer und würde nicht
abgehen ohne Eingreifen in die Sphären anderer Erwerbsgruppen
Trotzdem werde aber eine geſetzliche Feſtlegung ebenſo gut mög
lich ſein wie z die Zollſchutzgeſetzgebung Jntereſſen
vereinigungen zur Ausbeutung des Jnlandkonſums geſtatteLediglich um den Jnnungen mit Material und gewiſſen Grund

lagen zur Beſprechung der Frage an die Hand zu gehen habe
Redner einen Umriß der Vorſchläge entworfen Als Hand
werks Betriebe würden ſolche zu betrachten ſein in welchen
Rohſtoffe der Hauptſache nach durch Menſchenhand zur Be
arbeitung gelangen dagegen konnten Betriebe in denen
Stoffe in irgend welcher Form zu handwerksmäßiger Bearbeitung
vorbereitet werden nicht als Handwerksbetriebe anerkannt werden

Alle handwerks näßigen Betriebe unterſtehen der Aufſicht der
Handwerkerkammern ihres Bezirks Dieſe Beſtimmung laufe in
der Hauptſache darauf hinaus die unſympathiſche Forderung des
Befähigungsnachweiſes in eine annehmbarere Form z bringen
Für jeden Regierungsbezirk wird eine Handwerkerkammer er
richtet die unter Aufſicht eines Regierungskommiſſars ſleht der
weder Berufsgenoſſenſchafts noch Gewerbeinſpektor ſein darf
Zu Mitgliedern der Handwerkskammern können mit Ausnahme
des Sekretärs nur ſelbſtändige Handwerker die das n
für eigene Rechnung betreiben eine Lehrzeit

urchgemacht haben mindeſtens 3 Jahre Geſelle und 3 Jahre
ſelbſtändig waren die Meiſterprüfung abgelegt und regelmäßig
nicht mehr als 10 Geſellen beſchäftigen gewählt werden Aus

ührende Organe der Handwerkerkammern ſind die Jnnungen
denjenigen Landestheilen in denen noch keine Jnningen be

ſtehen iſt die Bildung ſolcher ſofort z vollziehen Bis zur Ge
nehmigung gebildeter Jnnnngen übt die Handwerkerkammer Rechte
und Pflichten durch Vertraueusmeiſter aus Zweck der Hand
werkerkammern würde die Hebung und Kräftigung des Mittel
tandes ſoweit dieſer Handwerker umſchließt ſowie die geſetzliche
epräſentation der Handwerker in Sinne des Geſetzes ſein
erner werde es Aufgabe der Handwerkerkanmern ſein das ein

geriſſene Pfuſcherthum zu beſeitigen ſo wie ſie berufen und verpflichtet wären der Vrankenloſen Ausbeutung des Handwerks
entgegenzutreten und nach Möglichkeit zu hindern Die Koſten

werden durch Beiträge der Handwerker des Bezirks die jedoch

u Miſſionszwecken abgegeben worden Auf den Vorſchlag des

Reicher Beifall

nicht höher als die Jnnungsbeiträge ſein ſollen aufgebracht Die
Kammern ſollen aus dem Vorſtande Präſident Schriftführer
Rechnungsführer Beiſitzer und aus je einem Vertreter für jeden
Kreis beſtehen Die Darlegungen wurden mit Beifall auf
genommen

Sodann gelangte ein Antrag der Jnnung zu Leipzig be
treffend Anſchaffung von Wander Lehrbriefen in Taſchenformat
neben den bisher beſtehenden Verbands Lehrbriefen zur Annahme
Zu Ausführung des Beſchluſſes wurde der Vorſtand beauf
ragt

Cholera
Jn der Provinzial Jrrenanſtalt bei Nietleben ſind

ſeit geſtern nur 2LEr krankungen eingetreten die als cholera
verdächtig erſcheinen deren Natur aber erſt noch feſtzuſtellen
iſt Wie die Berichte der letzten Tage zeigen hat in der Mehr
zahl der jüngſten Erkrankungsfälle die Unterſuchung nicht mehr
Cholera ſondern irgend eine andere Urſache ergeben Die Krank
heit iſt erfreulicherweiſe offenbar dem völligen Erlöſchen
nahe Auch aus andern Orten des Saalkreiſes ſind heute
wiederum abgeſehen von einem unverfänglichen Falle in Beeſen
laublingen weder Erkrankungen uoch überhaupt verdächtige
Erſcheinungen gemeldet

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Marburg 7 Febr Profeſſor Dr Birt hier Direktor des

Pbilologiſchen Seminars an hieſiger Univerſität Profeſſor der
klaſſiſchen Philologie und Eloquenz hat einen Ruf als Nachfolger
et den Ruheſtand getretenen Profeſſors Hertz in Breslau
erhalten

Wiſſenſchaft Kunuſt Litteratur

Während das Reich für die Ausgrabung des römiſch
germaniſchen Limes durch fünf Jahre je 40,000 M ausgeben
will ſcheint man anderweit in Bezug auf die Erhaltung
römiſcher Alterthümer anderer Anſicht zu ſein Kürzlich
hat der Stadtrath von Köln beſchloſſen die noch vorhandenen
Reſte eines alten römiſchen Thores abbrechen zu laffen Dieſer
Bau gehört zu den älteſten römiſchen Denkmälern die wir in

Deutſchland überhaupt haben Er ſtammt aus dem 1 Jahr
hundert chriſtkicher Zeitrechnung und war ſeinerzeit das Nordthar
der ehemaligen Colonia Agrippina Da zum Abbruche ſolcher
Denkmäler die höhere Genehmigung nothwendig iſt ſteht zu er
warten daß der Beſchluß des Kölner Stadtrathes nicht zur Aus
führung gelangen wird

Zu dem Kapitel Maritime Archäologie ſchreibt man
uns Nachdem den Spaniern die Nachbildnng des Schiffes
Santa Maria mit dem Columbus Amerika entdeckt hat ſo

vortrefflich gelungen iſt ſind nun die Portugieſen dabei das
Schiff S Gabriel welches Vasco da Gama 1497 zu 1498
ums Kap nach Vorderindien führte nach den glücklich in ver
ſchiedenen Archiven aufgefundenen genauen Angaben vollkommen
getreu in allen Maßen und ganzer Ausrüſtung nachzuahmen
Wie bei der Santa Maria ſind auch beim S Gabriel die
Ausmaße nach jetzigen Verhältniſſen recht klein die größte Länge
belrug 25,6 m Länge in der Waſſerlinie 19,5 das Schiff hatte
50 Mann und 20 Kanonen an Bord trug im ganzen 178
Tonnen

Das pariſer Journal des Débats kündigt an daß es
vom nächſten Monat ab zweimal täglich erſcheinen wird
Dies iſt das erſte Beiſpiel einer franzöſiſchen Zeitung die eine
Morgen und Abendausgabe einrichtet

e h
Gerichtsverhandlungen

Wittenberg 7 Febr Orig Ber Vor der letzten Straf
kam mer hier ſtanden zwei Reſerviſten die am 17 Okt v J
hier von der Artillerie Abtheilung entlaſſen worden ſind unter
der Anklage eine Anzahl Alleebäume der Dresdener Straße
hier durch Säbelhiebe beſchädigt zu haben Während einer der
Angeklagten die Strafthat beharrlich leugnete geſtand der andere
dieſelbe für ſich und ſeinen Kameraden ehrlich ein und erklärte
ie mit einem ſo ernſten Geſichte wie er es in der Eile nurauftreiben konnte ſo Sie hätten im Gaſthofe zum Schwan die

am folgenden Tage bevorſtehende Entlaſſung gefeiert und hätten
ſich dabei wohl Slwas übernommen Als ſie endlich nach Hauſe
gegangen ſei es ſo ſtockdunkel geweſen obgleich der helle Mond
am heitern Himmel ſtand daß ſie nichts hätten ſehen können
und in dieſer Dunkelheit ſei er von jemand angerempelt worden
worauf er ſich mit ſeinem Seitengewehr vertheidigt habe Das
Anrempeln habe ſich aber ſo ſchnell hintereinander wiederholt
daß er um ſich zu ſchützen feſt dazwiſchen gehauen habe Daß
es die Alleebäume waren die ihm den Weg verſperrten und ihn
ſo beharrlich anrempelten hat er nicht ſehen können nicht einmal
die Kirchhofsmauer die ſich ihm gleichfalls in den Weg ſtellte
und die er deshalb ebenſo wie die Bäume mit dem Seitengewehre
bearbeitete hat er erkennen können Sein Kamerad hat ihn bei
ſeiner Vertheidigung nach Kräften und ſo ausgiebig unterſtützt
daß am nächſten Morgen eine ganze Reihe von Bäumen hand
große bis fußlange Laſchen hatten Die Angeklagten wurden
mit der verhältnißmäßig geringen Strafe von je 10 M belegt

Mühlhauſen 7 Febr ſOrig Ber Das Schöffen
gericht verurtheilte heute eine Milchpanſcherin die Milch
verkäuferin Rumpel hier wegen Fälſchung der Milch durch
Waſſer zu 50 M Strafe bezw 10 Tagen Gefängniß

Mannheim 6 Febr Das Offenburger Schwurgericht ver
urtheilte den Schuhmacher Steurer von Kork wegen Ermor
dung ſeiner Ehefrau zum Tode

d Provinzial Nachrichten
Magdeburg 7 Febr Auf Einladung des Magiſtrats wird

morgen Hr Geh Rath Prof Dr Koch aus Berlin hierher
kommen um dem von den ſtädtiſchen Behörden zur Berathung
der Waſſer verſorgung der Stadt Magdeburg ein
geſetzten Ausſchuſſe auch in dieſer Frage ſeinen durch reiche Er
fahrungen erprobten Rath zu ertheilen Die Herren Stadtrath
Dr Oehler und Stadt Baninſpektor Beer hatten bereits am
Freitag in Berlin Gelegenheit mit dem berühmten Gelehrten die
für Magdeburg in Betracht kommenden Fragen eingehend zu
beſprechen und demſelben Material zum Studium der Verſorgung
der Stadt mit Elb und Brunnenwaſſer zugänglich zu machen
Herr Geh Rath Koch war über die hieſigen Verhältniſſe bereits
ziemlich gut unterrichtet

Rordhauſen 7 e Orig Mitth Jn der letztenStadtverordneten itzung verwahrte ſich zunächſt unter
wiederholtem lautem Bravo aus der Verſammlung der Stadt
verordnete Bach gegen das Gebahren des hieſigen Amtsblattes über ſern Etat für 1893/94 allerlei Unrichtigkeiten
in die Welt zu die nur dazu angethan ſeien in ganz
unbegründeter Weiſe die Bürgerſchaft zu erregen So zum
Beiſpiel die Nachricht daß man vor einer Erhöhung der
Kommunalſteuer von 175 auf 200 Proz ſtehe Bürgermeiſter
Lemcke beſtätigte daß auch im Magiſtrate hiervon nie die Rede
eweſen und die Nachricht des Amtsblattes daher vollſtändig aus
er Luft gegriffen ſei Jm weitern Verlaufe der Sitzung nahm

dann der Stadtverordnete Hertzer nochmals Gelegenheit unter alla
ſeitigem Beifall bei anderem Anlaſſe nochmals auf andere aber
ebenſalls durch nicht gerechtfertigte vielmehr gänzlich unzutreffende
Ausfälle des Amtsblattes gegenüber der Stadtverordneten
Verſammlung einzugehen die von ſolcher Unkenntniß der Ver
hältniſſe zeugten daß man dafür nur ein mitleidiges Lächeln
haben könne Auch der Stadtverordnete Grote ſprach ſich unter
dem Beifalle der Verſammlung in ähnlichem Sinne aus
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